


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein 
sollte, dass du einen digitalen 
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen 
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:
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DeaDlock
Saki aida & Yuh Takashina

»Hier drin gehörst du zu den Gejagten!«

Drogenfahnder Yuto landet unschuldig im Gefängnis. Die ein-
zige Möglichkeit, wieder auf freien Fuß zu kommen: Er muss 
die Identität eines Terroristen aufdecken, der innerhalb der 
Gefängnismauern untergetaucht ist. Doch er gehört nicht nur 
zu den Jägern. Durch sein attraktives Äußeres werden seine 
Mitinsassen auf ihn aufmerksam und finden Gefallen an der 

hübschen Beute …
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Profil 

Waka Sagami

Geboren am 20. Juni

Sternzeichen: Zwillinge

Blutgruppe: B

Wohnhaft in Shonan

Ich finde, eine Beziehung zwischen Schwagern, 

die zwar nicht verwandt, aber doch eine Familie 

sind, hat durch ihr unbestimmtes Distanzgefühl 

einen ganz besonderen Reiz.



Vielen Dank, dass du Dein starker Rücken in die Hand genommen 
hast. Eigentlich sollte der Professor Shindos Rolle übernehmen, aber 
mit ihm wäre es ziemlich mühsam geworden, darum ist es nun Shindo 
geworden. Übrigens war der Professor in diesem Szenario schwul und 
hatte einen bildhübschen Künstler als Geliebten. Shindo wird bestimmt 
noch für lange Zeit eine enge Beziehung zu Yuki haben, gerade so 
an der Grenze zur Freundschaft.

Danke, dass du diesen Band gelesen hast!

Waka Sagami

Nachwort

Shindos FreundschaftBitte lest zuerst das Buch.

Die 
Freundin, 
die Shindo 

als Vorwand 
benutzt hat, 

gibt es 
wirklich.

Ich hab 
dir doch er-
zählt, dass 
es im Labor 
gerade hek-

tisch ist.

Shindo, 
hast du 

eigentlich 
wirklich eine 
Freundin?

Du bist 
doch in 
Wahrheit 
in Yuki 

verknallt, 
oder?

Verbring 
deinen freien 
Tag doch lie-
ber mit ihr 
statt mit 

Yuki.
Ich bin 

so ein-
sam!

In der 
Firma

He, 
Dumm-
kopf!

Das 
ist meine 
Sache.

Das 
wäre ja eine 
Katastrophe! 
Oder willst du, 
dass ich ans 
andere Ufer 
wechsle?

Warum will 
ausnahmslos 
jeder aus mir 
einen Schwu-
len machen?!

Egal wie 
hübsch Yuki 

ist, wie toll sei-
ne Haut ist, wie 
gut er riecht 
und kochen 

kann, wie süß 
er aussieht …

Klar. Das 
glaubst du 
doch selbst 

nicht.

… wie oft ich 
schon so tat, als 
hätte ich ihn mit 
einem Kissen ver-
wechselt und ihn 
berührte, er ist 
nur ein Freund!

Warum 
warst du in 
letzter Zeit 

nicht zu 
Hause?

Du betrügst 
mich doch, 

gib's zu! Dieser 
Freund, den 
lässt du …

… 
doch nicht 
aus Freund-

lichkeit bei dir 
übernachten! 
Du hast be-

stimmt Hinter-
gedanken!
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Lass  
uns auch  
in Zukunft 
füreinander 

da sein.

Danke, dass du dieses Werk bis zum Schluss gelesen hast.



Es muss 
nicht sofort 

sein …

… aber  
ich möchte, 

dass du wirk-
lich glücklich 

wirst.



Yuki, ich  
weiß, dass du 
wegen unserer 
Beziehung ein 
schlechtes Ge-
wissen hast.

. . . . . . . . . . . . . . .

Ich denke,  
es sieht dir 

ähnlich, dass du 
nicht aufrichtig 
glücklich sein 

kannst …

… aber  
weißt du, 

auch wenn 
es von der 
gesellschaft-
lichen Norm 
abweicht …

… und es  
aus der Sicht 
anderer eine 

schwer zu ak-
zeptierende 
Sünde sein 

sollte …

… bist du  
für mich der 

Grund weiter-
zuleben.



Schwa-
ger …

Am  
Anfang war 
mein einziger 

Gedanke, dass 
es meine Pflicht 

ist, dafür zu 
sorgen …

… dass 
du deinen 
Abschluss 
schaffst.

Aber  
wir haben 

zu zweit den 
Alltag be-
wältigt …

… du  
hast mich 
verzaubert 

…

… und du  
hast mir eine 
gemeinsame 
Zukunft ge-

schenkt.



Doch  
sie hat es 

nicht getan, 
weil sie dich 

hatte.

Ich 
…

… habe ver-
standen, wie 

sie sich gefühlt 
hat, als sie ge-

storben ist.

Nachdem 
Haruhi nicht 

mehr da 
war …

… wusste  
ich nicht mehr, 

wofür ich eigent-
lich arbeitete …

… wofür ich  
eigentlich am 

Leben war und 
was ich von nun 

an tun sollte.



Ja.
Allerdings  

habe ich die 
Schulung gerade 
erst abgeschlos-
sen und wurde 
einer Abteilung 
zugewiesen.

Es gibt so 
vieles, das 

ich noch nicht 
weiß, und ich 
bekomme je-
den Tag Ärger 
von meinem 
Kollegen.

Ha ha,  
das geht 

am Anfang 
allen so.

Haruhi  
war ganz 
schön da-
neben …

Sie hat  
ein Fiasko 
angerichtet, 
das sich kei-
ner vorstel-
len kann.

Ach 
ja?

Ich  
glaube, das 
Schlimmste 

war …

… als der  
Geschäftsführer  

eines Handelspartners 
da war und sie beim 

Teeservieren stolperte, 
wobei sie den Tee 
über seinem Kopf  
verschüttet hat.

Als sie gesehen  
hat, wie er sich die  

Hände vors Gesicht hielt, 
um sich nicht zu verbrü-
hen, ist sie in schallendes 
Gelächter ausgebrochen 
und hat so den Vertrags-

abschluss in den 
Sand gesetzt.

. . . . . . . . . . . . . .

Aber 
…

… selbst 
ein heiterer 
Mensch wie 

sie wird plötz-
lich in Finster-
nis gestürzt  

…

… und  
weiß nicht 

mehr ein noch 
aus, wenn er 
seine Eltern 

verliert.

Sie sagte  
mir, dass sie 

aus einer Laune 
heraus auch mal 
daran dachte, 
ihnen nachzu-

folgen.

Hm?



Schwager, 
ist noch Bier 

übrig?

Kann  
ich einen 
Schluck 
haben?

Ja.

Hast  
du dich in 
der Firma 
schon ein-
gewöhnt?



Dass  
er so auf-
richtig und 
gewissen-
haft ist.

Und 
seine 

Schwä-
chen?

Dass  
er zu auf-
richtig und 
gewissen-
haft ist …

. . . . . . . . . . . .

Der  
Kerl hat 

ihn wirklich 
aufmerksam 
beobachtet  

…

Was 
denn?!

Sie haben 
doch selbst 

gefragt!

Nichts. 
Danke.

Na 
ja …

Das  
ist schon 
richtig  

…

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

StarrStarr



. . . . . . . . . . .

Sag  
mal, 

Shindo  
…

… was,  
meinst du, 
sind Yukis 
Vorzüge?

Was soll 
denn die 
Frage aus 
heiterem 
Himmel?

Sag 
schon!

Shindo macht  
jetzt seinen Master 

und assistiert weiter-
hin dem Professor.



Yuki.

Streich



. . . . . . . . .

Drau-
ßen ist 

es schon 
hell …

Schau  
mich nicht 
so böse 

an!
Das 

sieht süß 
aus.

Na  
ja, was 
denn?Wir haben 

eben drei 
Jahre nach-

zuholen.

Drei Jahre 
nachzuholen 

…?
. . . . . . . . .



Nicht 
…

Schwager  
…

Ah … 
Schwager  

…

Nicht!

Mh …

Ah!
Nicht 
da …

Das  
ist so 
tief …

Ah … 
Ah …

Er  
ist viel 
zu süß  

…

Tschupp

Tschupp

Tschupp

Tschupp

Hah

StoSS



Hah 
…

Hah 
…

Ah!

Nicht!

Ich 
kann 
nicht 
mehr 

…

Ah 
…

Yuki 
…

… du  
sprichst 

in solchen 
Momenten 
immer so 
undeutlich.

Uh 
…

Pack

Kiss
Kiss

Zuck

Zuck

Kneif

Tschupp



Ah …

Ah … 
Ah …

Schwager  
…

Nicht!

Ah 
…

Ich  
komme 
schon 
wieder  

…

. . . . . . . . . . . .

!

Mmh 
…

Beide Rücken
Bonus

Tschupp

Tschupp

Tschupp

Tschupp

Tschupp

Zuck



Ja.

Letztes Kapitel, Ende

Ratter


